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Das Allgäu in Zahlen 

Wirtschaft 

Wirtschaftskraft 

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) lag im bayerischen Allgäu im Jahr 2022 bei ca. 30,1 Milliarden 
Euro. Die Exportquote für das Jahr 2024 lag bei 25,4%.  
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Seit dem Krisenjahr 2009 hat sich das BIP im bayerischen Allgäu durchweg positiv gegenüber 
dem jeweiligen Vorjahr verändert und auch nach der Corona-Pandemie 2020 ist eine deutliche 
positive Veränderung zu verzeichnen.  
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Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftszweigen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Jahr 2022 betrug die Wertschöpfung im bayerischen Allgäu im primären Sektor (Land- und 
Forstwirtschaft) 1,7%, im sekundären Sektor (produzierendes Gewerbe) 40,0% und im tertiären 
Sektor (Dienstleistungen) 58,3%. Das Baugewerbe sticht mit einem Anteil von 9,5% an der 
Wertschöpfung besonders heraus.  

Unternehmensgröße 

Im bayerischen Allgäu lag der Anteil der Kleinstunternehmen (bis 9 Beschäftigte) im Jahr 2023 
bei 87,7%. Der Anteil der kleinen und mittleren Unternehmen (9 bis 249 Beschäftigte) desselben 
Jahres lag bei 11,9%. Diese Anteile entsprechen mit Abweichungen um kaum einen Prozentpunkt 
in etwa dem bundesweiten Vergleichswert. Die Gesamtanzahl an Unternehmen lag im bayerischen 
Allgäu 2023 bei 34.366.  
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Gewerbestatistik 

Die Zahl der Gewerbeanmeldungen liegt im bayerischen Allgäu in den letzten Jahren relativ stabil 
zwischen 5.000 und 6.000. Da sie die Zahl der Gewerbeabmeldungen übersteigt, ergibt sich ein 
positiver Gewerbesaldo.   
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Gründungsintensität 

Die Gründungsintensität gibt die unternehmerische Dynamik einer Region an. Im bayerischen 
Allgäu lag sie 2023 bei 31,3 je 10.000 Erwerbstätige. Eine sinkende Gründungsintensität wird 
sowohl im bayerischen Allgäu als auch bundesweit verzeichnet. 
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Patenanmeldungen am Erfindersitz  

Die regionale Verortung der Erfinder von Patenten wird durch die Patentanmeldungen am 
Erfindersitz angegeben. Im bayerischen Allgäu lagen diese Patentanmeldungen im Jahr 2021 bei 
144,4 je 100.000 Beschäftigte. Im nationalen Vergleich fällt der Süden Deutschlands insgesamt 
mit einer hohen Anzahl Patentanmeldungen am Erfindersitz auf.  
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Patentanmeldungen am Erfindersitz  
Kreise, je 100.00 Beschäftigte (Wohnort), 2021 
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Arbeitsproduktivität 

Die Arbeitsproduktivität beschreibt das Verhältnis von Bruttowertschöpfung zum Arbeitsvolumen. 
Sie gibt an, wie viel Wert (in Euro) pro geleistete Arbeitsstunde erzeugt wird. Im bayerischen 
Allgäu steigt die Arbeitsproduktivität stetig an. Im Vergleich zum Jahr 2000 hat sie sich mit  
53,3 € je Arbeitsstunde im Jahr 2022 nahezu verdoppelt. 
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